
DEUTScHE cEsELrscHAFT rün wrssENscHAFTLrcHE
I]ND ANGIVAIYDTE KOSMETIK E.V.

DGK.SATZUNG

§ I f{ane

Der Name der Gesellschaft laubt

Deußche Geselhchaft für Wissensclnftliche und Ange,vandte Kosmetik
e. V. - abgeküzt DGK -

§2Sü
SiE der Gmellschaft ist
Alte Schule Buq/ Dorßf. 40, 86470 Thannhausen/ Burg

§3 Gescfäfrflr
Das Geschäflsjahr ist dre lGlendefahr.

§lZwecke
1. Zweck der Gesellschaft ist

- die Förderung derwissenschaffichen Foecturg und Lehre smie
der tednischen Entwicklung auf dem Gebiet der Kmmetik, und die
Fort- und Weiteöildurg

- die Verbrcitung der gewonnenen Erkennhisse in öfientichen
Publikationen sourb Veransblfungen zum NuEen der
Allgemeinheit

- die Zusammenarbeit mit deubchen und ausländiscten Vereini-
gungen ähnlichen Chaakbrc und der lnfurmatiomaushusci mit
ihnen,

- die offizielle lnteessenwahrung derwissenschafüichen Kosmetik,

insbesonderc im Vefiältris zu öfientlichen Einrichfungen und

Behörden.

2. Die Gesellschaft nimrnt nidtt Einzelinbressen ihrer Mi§liederwahr. Sie
verfo§t ausschließlich und unmittelbar die in dieser SaEung
fesEel€gten Zwecke. Sie lst selbsths üitig und verfolgt nklht in eßter
Linie eigenwirßchafüicte Zwec*e. Mitbl der Gesellschaft dürfen nur für
satrungsgemäße Zwecke veruendet werden. Mi$lieder erhalbn keine

Zuwendungen aus den Miüeln der Geselbchaft Es darf keine Percon

durch A6gaben, die dem Zweck der Geselhciaft frerd sind oder durdt
unverhälhismäßig hohe Veqütungen begünstfit ulerden.

§ 5 Nitgliedschafr, Eintifr
'1. Ordenüide Mi§lieder können werden:

1.1 Nafunrbsenschaftler und Mediziner, die auf dem Gebiet der
wissenschaftlidren Kosmetik tätig sind;

1.2 andere Fachleub, deren wissenschaffiche oder technbche
Kenntnisse denen der unter Ziffer 1.1 genannten Pemonen ent-
sprcdren und die sidr für die wissensctrafüiche und angewandb
Kmmetik seit Jahren wesenüich eingesetzt haben.

2. Ftudemde Mi§lieder:
Das Präsidium kann juristbche und nafurliche Penonen, webhe den
Zweck der Gesellschaft durch regelmäß§e Lebtursen materieller Art
zu unbnttitsen bereit sind, als ördemde Mi$lieder auhehmen.

3. Die Mi§liedsdrafi der zu 1.1 und 1.2 genannten Pensonen wird durch
Präsidiumsbescfrluss aufu rund eines schrifüichen Aufnahmegmuches
eruorben. Das Präsidium rcgeltdie VonausseEungen ltirdie Aufuahne
und das Aufnahmeverfahren in einer von ihm mit 23 Stimmenmehrfieit
zu beschlieflenden und den MiQliedem bekanntsumachenden
Auftahrneordnung.

4. Die GesamEahl der ordentlichen Mi§lieder nach Absat 1.1 muss zum

Zei@unkt der Aufnahme eines neuen Mi§liedes die Anzahl der übr§en

ordentliclrcn Mi§lieder überste(1en.'

§6 U@ie&chtfr,Verlwt
1. Die MiEliedschaft endet durü Tod, Ausbit§erklärung oder Ausschluss.

2. Der Austit erfo[t durct schrifüicie Erklärung gegenüber dem

Präsidium, er ist nur zum Ende eines lGlenderjahres zulässig; d'te

Austitbed<lärung muss spätestens bis zum 30. Norcmber des be-

üefienden Jahrcs dem Präsidium zugegangen sein.

3. Der Ausschluss erfolgt durch Besctluss des Präsidiuns. Ausg+
schlcsen ncrden kinnen Mi§lieder, die ehrenrührb handeln oder
g«5blich gegen die Belarge der Gesellschaft vestof3,en. Der

Aussciluss bt insbesondere arlässig, wenn ein MiQlied seinen finan-

ziellen Verpflichfungen gegenüberder Geellsctaft nicht innehalb vier
wochen nach deraveiten Mahnurg nachgekomrnen ist.

4. Pension'erte Mibliedersind unter Beibehalfung allersonstigen Redtb
und Pflidten von jeglicher Beitragszahlung befreit.

§7 Organe

Oqane der hellschaft sind das PäsirJiun der Wissenschafdiche Beinat

die lGssenprübr und die Mi§liedelesammlung.

§8 Präsidiun

1. Das Präsidium besbhtaus bis zu 7 Mi§liedem:

- dem Präsidenbn'in (1. Vori2ende'r),

- dem Schriftlührcfin, der zr4leidt sbllverüetender Präsident bt,

- dem SchaEmebbr, der zugle'rch stellverhtender Schriffführer ist,

- und bis zu vierweiteren Mi§liedem, deren Au$aben durch die G+
sdräflsodnung des Präsidiuns fes§elegt wird.

2. Die Gesellschaft wid gaichüir*t und aulSergerichtlici durch den

Präsidenbn, den Sdrdffiührerund den Sdatrmeister- jareils aneivon
diesen gerneinschaffidr handelnd -vertreten. '

3. Die Geschäfte der Gesellschaft ftrhrt das Präsidium. Es fasst seine
Beschlusse mit einfacher Stimnpnmehrheit. Enthaltungen sind nbht
zulässig.

4. MiQlieder des Präskliums werden einzeln von der Mi§liederver-

sammlung für die Dauer von 2 Jahen gewählt. Eine Blockwahl mit

FunKionszuordnung ist mriglidr. Die Mi§liedervenammlung

enßcheidet über das Abotimmungsverfahrcn.

5. Jedes odentlidte Mi§lied kann bis ztuei lVlonab vor der Mi§lieder-

venammlung dem Präsidium Wahlvoactläge unterbrebn. Spätestus
vier Wodrcn vor der Mi§liederuesammlurq erhätt jedes MiQlied mit

der Einladung arr MiQliedervensammlurg die Kandidabnlbte und - für
den Fall seiner Nichtteilnahme - eine §timmrechbvollnBcht übenandt

Das Präsijium bleibt bh zur Neuwahl im Aml Der Präsident kann nur

einmal in direkbr Fo§e wiederyewählt weden.

6. Ein Mi§lird de Päsidiums kann während seiner Ambzeit nur durch

Beschluss der füitgliederversammlung mit Dreiviertelrnehfieit abba
rufen werden.

7. Die Tätlgkeit des Präsidiuns ist ehpnamülch.

8. Das Präsllium gibtsidt eine Gesctäfbodnung.

'VeBl. Regelung in tuticle ll Section 2 der IFSCC§aEung



§ I ll&sensciafficier Beinf
1.Die Gesdbdnft hat einen Wissensdaüichen Beint Dbser

- beüt das Präsidium in allen Angebgenheiten der Gesellschafi,

- besdließt im Einvemehmen mit dem Präsidium über die G+
sdräßordnungen, sorie alh Aktivitäbn, die in den fachlichen
Au§abenbeßi$ der Geselbdraft fallen, wie. z.B. Durchführung
von Kongressen und Symposien, Bildung und Auflösurg von Fach-
und Proilk§ruppen, urd nimmt die Berichte der Fachgruppen
en§egen und bestät[t deren Beschlüsse.

2. Dem Wissenschafüichen Beiratget6ren als MiQliederan:

- alle Fachgruppenleifungen oder deren Sblfuerhefungen,

- drei von der Mi§liedeweßammlurE aut Voßfilq des Präsidiums
für die Dauer von arei Jahrcn gadhfte fachlich besonden
qualifizieile Mibliederder Gesellsdafl

3. Oas amtiercnde Präsidium nimmt an den Sitsungen des Wissen-
schaftichen Beirates bil. Der Päsllent der Gesellsc,haft beruft die
Sitsurgen ein und leitet sie. Er kann im VomiE durch ein andercs
Präsidiunsmi§lied verfebn werden.

4. Alle Beschlüsse des Wissenschafüichen Beinates erfordem die
Bestät§ung durch das Präsirlium.

5. Die Aüeit des Wissensc-hafrhhen Beirates regelt eine Geschäfb-
ordnung.

§10l.ass,aryrüfer
Zur Prüfung der Gechäfbführurg und der Kasse werden von der
Mi§liedervesammlung anlässlich der Präsidiumswahl arci lGssenprüfer
und deren Stelfuerfrebr garählt Wiedemahl istzuläss'g.

§11 Factryrupat

1. Für die Bearbeitung definbrter Themenberciche der wissenschafliden
und angewandten Kosmetik hat die Gesellschaft Fachgruppen. Für die
Bearbeitung begrcnäer Themenbereiche werden Projekoruppen
gebildet. Die Bildung und Auftisung von Fachgruppen erfo§t durch den

Wissenschaftlichen Beirat im Einvemehmen mit dem Präsidium.

2. Die Arbeit der Facfuruppen regett eine Geschäflsodnung.

§ I 2 ttigliedenercannlwg
1. Die ordentl'rche Mibliederyeßammlung findet im Laufe des

Kalenderjahres statt.
Eine außerodentlide Mi§liederveaammlurq findet auf Besdtluss des
Präsidiums oder dann shtt wenn sie von 20 % aller ordenüichen
Mi§lieder schriftlich beanhagt wird.

2. Zur Mi$liedelesammlurq sind alle Mi§lieder schrifflich (per Bdef oder
eleküonbch an die zubtzt bekann& Konhkhdresse) unbrAngabe des
Odes, des Zeigunktes und der Tagesordnung einzuhden. Zwischen
der Absendung der Einhdung und dem Zeipunkt der
Mi§liedervesammlung muss eine Frist von mindesbm vier Wochen
hegq.

3. Der Ort der Mi§lhlervenammlung wird durch PräsirJiumsbeschlrcs mit
einfadter lvldrrfi eit bestimmt

4. Die Mi§liedervesammlurg kann als Präsenareranshltung, oder online
als dbitale Live-Veranstattlrg oder ah Hybrid aus beidem shtffinden.
Das Präsidium enbcheidet über die Form.

5 Der Zuständ§keiten der odentlichen Mi§lbX,ervesammlung sind
vorbehatlen:

5.1 En§egennahme des Jahmbedütes des Präsidiums,

Beschlussfassung über den Jahresabschluss,

5.2 Entlmtung dm Präsidiums,

5.3 Wahl des Präsidiums,

5.4 Wahlder Mi§liederverfeter in den Wbsenschaftichen Beinat

5.5 SaEungsänderungen.

§ 13Bescifusslhssuag

1. Die Bescfrlibse der MiQliedelensammlung weden mit einfacher
Stimrnenmehrieit gefasst soweit nkfit gese?lich oder satrurgsgemäß
etrvas anderes beetimmt ist. Stimmberecht[t ist jedes an der
MiQliedelemammlung bilnehmende odenüiche Mi§lied. Abrvesende
ordenüidp Mi§lieder können sich in den Mi§liederveßammlungen
durch ein anderes odenUiches Mi§lled mit schrifdicher Vollmacht
verfebn lassen. Jedes ordentliche anweende Mi§lied kann lediglich
ein abwesendes ordentliches Mi§lied vertrebn. Eine Beschlussfassung
ist nur zuläss§ über Punkte, die den odenüichen Mi§liedem mit
Ubersendurg der Tagesordnurq bekannQegeben sind.

2. SaEungsänderungen können nur mit Dreiviertelmehrheit von der
MiEliederveeammlung beschlossen werden.

3. Über die Besdrlüsse der Mi§liedervensammlung ist eine Niederschrift
anzufe(§en, die von dern Präsidenbn oder seinem Stellverhebr und

einem andemn Mi§lied des Präsidiums an untezeichnen ist.

4. Über Beschlüsse ist getreim abastimmen, wenn sie PersonaL

angelegenheibn befefien ods wenn mindesbns ein stimmbe-
rech&bs MiElied des beschließenden Gremiunp eine geheire
Abstimmung beanfagt.

§14Bei@e
ÜUer Ole FesbeEung der Auhahmegebühren, Beiträge und Umlagen
bedtließt db MiQliederversammlung.

§15Auffisung
1. Die Aufliburg der Gesdbdtaft kann nur von einer eigens dafür

einberufenen Mi§liedervercammlung besdlossen werden. Der
Auflrisungsbeschluss l€nn nur gehsst werden, wenn wen§stens drei
Vierhl aller ordenüichen Miblieder anwesend oder durü ein anderes
ordenüiches MiElied mit Wahlvollmacht verlrcbn sind. Bei Be-

schlußunlähigkeit kann das Präsirlium eine neue MiQliederver-
sammlung mit gleicher T4esodnung einberufen, die ohne Rücksicht

auf die Zahl der enchbnenen ordenüichen Mi§lbder beschlussftihig
ist

Der Aufltioungsbesüluss bedarf außedem der Zustimmung von drci
Vierbl der anweenden oder odnungsgemäß verfietenen Mi§lieder.

2. Bei Auffosung oder Auftebung der Geselbchaft oder bei Weghll ihres

bisher[en Zweckes lällt das Gesellschafbvermrfuen an die Deußche
Fondurqsgereinschaft Bad Godcberg, mit der Auflage, das
Vernx[en audl weiterhin unmitblbar für genreinnütsige Zwecke zu
verwenden, die dem bbher§en Gesellschaflsaeck nahestehen.

§16lnlr;lfltefr,n
Diese SaEung {Neufassung) tritt am 01. Januar 2021 in Kraft

//.fl--^v?- -&J^rL
Dr. Hartnut Schmidtlaryerkühne

Präsident

,t/rU".,il*,|rL
Schriftlührer und 2. Präsidenl

Dr. VolkerWendel

Dr. Sven Munke

SchaErneisbr und stellvertretender Schriftführer




